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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Anord-
nung mit einem Backofen und einem darüber in einer
Arbeitsplatte gehalterten Kochfeld, insbesondere einem
Induktionskochfeld, mit einem Luftzwischenraum zwi-
schen einem Bodengehäuseteil des Kochfeldes und ei-
nem Deckgehäuseteil des Backofens, mit einem dem
Kochfeld zugeordneten Sauggebläse, das Kühlluft in
das Gehäuse des Kochfeldes saugt und aus einer Aus-
blasöffnung des Gehäuses drückt.
[0002] Eine derartige Anordnung ist bekannt aus der
europäischen Patentanmeldung EP 0 675 672 A1, wo-
bei das Sauggebläse im rückseitigen Bereich des Koch-
feldes angeordnet ist. Das Sauggebläse saugt durch ei-
nen oberhalb der Arbeitsplatte angeordneten Ansaug-
stutzen Kühlluft in das Gehäuse des Kochfeldes und
drückt sie aus über im wesentlichen über die gesamte
Tiefe des Kochfeldes angeordnete Ausblasöffnungen
im Bodenbereich des Kochfeldes in den Luftzwischen-
raum. Diese Kühlluft strömt dann zum einen im rückwär-
tigen Bereich des darunter angeordneten Backofens
nach unten und zum anderen durch einen Spalt zwi-
schen der Arbeitsplatte und dem Backofen frontseitig
nach vorne ab. Nachteilig an dieser Anordnung ist ins-
besondere der über der Arbeitsplatte angeordnete An-
saugstutzen.
[0003] Weiterhin ist aus der deutschen Offenlegungs-
schrift DE 28 06 794 eine Anordnung bekannt, bei der
unterhalb eines in einer Arbeitsplatte gehalterten Koch-
feldes ein Herd angeordnet ist. In dem Herdgehäuse ist
ein Sauggebläse angeordnet, das durch Spalte zwi-
schen der Arbeitsplatte und dem oberen Bereich des
Herdes Kühlluft in die Anordnung und zunächst in das
Gehäuse des Kochfeldes saugt. Die Kühlluft strömt
durch das Kochfeldinnere und wird durch etwa mittig an-
geordnete Ausblasöffnungen des Gehäusebodenteiles
des Kochfeldes von dem Sauggebläse in den darunter
angeordneten Herd gesaugt. Dort werden entsprechen-
de Herd-Komponenten gekühlt und die Kühlluft an-
schließend im Frontblendenbereich des Herdes aus
diesem gedrückt. Nachteilig an dieser Anordnung ist
insbesondere, daß das Kochfeld kein eigenes Saugge-
bläse aufweist und damit nur zusammen mit einem ent-
sprechend ausgestatteten Herd in einer Anordnung be-
treibbar ist. Zudem ist für den Herd nur Kühlluft bereit-
gestellt, die bereits durch das Kochfeld vorerwärmt ist.
Auch ist möglich, daß die aus der Anordnung geblasene
heiße Kühlluft wieder unmittelbar in die Anordnung zum
Kühlen gesaugt wird.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, bei
einer Anordnung nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1 eine einfache und wirksame Kühlung des
Kochfeldes bereitzustellen.
[0005] Erfindungsgemäß ist dies bei einer gattungs-
gemäßen Anordnung dadurch erreicht, daß sowohl der
Ansaugbereich als auch der Ausblasbereich des Koch-
feldes im Bodengehäuseteil des kochfeldes vorgese-

hen sind. Dadurch ist zum einen ein für eine Bedienper-
son nicht sichtbares Lüftungskonzept bereitgestellt und
zum anderen ist eine wirksame Kühlung des Kochfeldes
unabhängig von dem darunter eingebauten Backofen
bzw. Herd sichergestellt. Weiterhin kann auf auf den
Einbau eines Zwischenbodens zwischen dem Kochfeld
und dem darunter plazierten Herd verzichtet werden.
[0006] Vorteilhafterweise ist zwischen dem Ansaug-
bereich des Sauggebläses und der Ausblasöffnung des
Gehäuses ein Dichtungselement angeordnet, das sich
zwischen dem Bodengehäuseteil und dem Deckgehäu-
seteil im wesentlichen über die gesamte Breite des
Kochfeldes bzw. des Backofens erstreckt und damit den
Luftzwischenraum in den Ansaugbereich und den Aus-
blasbereich teilt. Dadurch ist insbesondere vermieden,
daß wärmte, in den Luftzwischenraum ausgeblasene
Kühlluft wieder unmittelbar von dem Sauggebläse in
das Gehäuse des Kochfeldes gesaugt wird. Auch kann
erreicht werden, daß das Kühlluftsystem des Kochfel-
des von dem Kühlluftsystem des Herdes entkoppelt ist.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
sind das Sauggebläse im rückseitigen Bereich des
Kochfeldes und die Ausblasöffnung im frontseitigen Be-
reich des Kochfeldes angeordnet. Dadurch ist zum ei-
nen vermieden, daß das Sauggebläse in der Nähe von
üblicherweise frontseitig oder im Bereich der Mitte des
Herdes und des Kochfeldes verlaufende elektrische Lei-
tungen angeordnet ist, und zum anderen befindet sich
das Sauggebläse an einem Ort, an dem üblicherweise
die Bauhöhe des Herdes niedriger ist als im Frontbe-
reich. Besonders günstig gestaltet und von einem ge-
gebenenfalls beim Herd auch vorhandenen Kühlluftver-
sorgungssystem entkoppelt ist das Kühlsystem des
Kochfeldes dann, wenn eine an die Anordnung angren-
zende Möbelseitenwand im Bereich des Sauggebläses
des Kochfeldes eine ausreichend groß dimensionierte
Möbelansaugöffnung aufweist.
[0008] Alternativ können das Sauggebläse auch im
frontseitigen Bereich des Kochfeldes und die Ausblas-
öffnungen entsprechend im rückseitigen Bereich des
Kochfeldes angeordnet sein. Dies hat den Vorteil, daß
die vor der Anordnung stehende Bedienperson nicht
durch die ausgeblasene Kühlluft direkt angeströmt wird.
Zum problemlosen Abführen der aus dem Kochfeld bzw.
der Anordnung ausgeblasenen heißen Kühlluft weist ei-
ne an die Anordnung angrenzende Möbelseitenwand im
Bereich der Ausblasöffnungen eine Möbelausblasöff-
nung auf.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
ist im Bereich der Ausblasöffnung des Gehäuses des
Kochfeldes oberhalb des Deckgehäuseteiles des Back-
ofens ein im wesentlichen stufenloses glattes Luftleit-
mittel vorgesehen. Dadurch ist der Strömungswider-
stand in diesem Bereich deutlich reduziert, was zu ei-
nem günstigen Ausblasverhalten der Anordnung führt.
Besonders einfach ist der Aufbau, wenn das Luftleitmit-
tel mit dem Dichtungselement verbunden ist, insbeson-
dere einstückig damit ausgebildet ist. Zum Schutz vor
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gegebenenfalls in das Herdgehäuse von oben eindrin-
gende Flüssigkeit bildet das Luftleitmittel vorteilhafter-
weise zusammen mit dem Dichtungselement eine dar-
über angeordnete Sammelrinne. Insbesondere um das
Anblasen von Elektronikkomponenten des Herdes
durch die ausgeblasene erwärmte Kühlluft des Kochfel-
des zu verhindern, deckt das Luftleitmittel üblicherweise
im Deckgehäusebereich des Backofens vorhandene
Öffnungen oder Spalte ab. Kostengünstig und effektiv
ist es, wenn das Luftleitmittel bzw. das Dichtungsele-
ment durch eine Kunststoffolie oder eine dünne Kunst-
stoffplatte gebildet sind. Gegebenenfalls sind auch hier
das Luftleitmittel und das Dichtungselement einstückig
als ein Bauteil realisiert. Um eine negative Beeinflus-
sung des Kühlsystems eines Herdes ausschließen zu
können, der insbesondere frontseitig im Spalt zwischen
den Seitenwänden des Küchenmöbels und des Herdes
Kühlluft ansaugt, und um ein Wiederansaugen der er-
wärmten, aus dem Kochfeld in den Luftzwischenraum
ausgeblasenen Kühlluft durch das Kühlluftgebläse des
Kochfeldes zu vermeiden, bilden an die Anordnung an-
grenzende Möbelseitenwände zusammen mit dem Luft-
leitmittel, dem Dichtungselement und dem Bodenge-
häuseteil des Kochfeldes einen nach vorne in Ausblas-
richtung offenen Ausblaskanal. Auch das Ausblasver-
halten selbst wird dadurch verbessert.
[0010] Um kritische Elektronikkomponenten des
Kochfeldes optimal zu kühlen, ist in Strömungsrichtung
unmittelbar nach dem Sauggebläse ein Kühlkörperprofil
angeordnet, das zur Kühlung der entsprechenden Kom-
ponenten dient.
[0011] Nachfolgend sind anhand schematischer Dar-
stellungen zwei Ausführungsbeispiele der erfindungs-
gemäßen Anordnung bzw. des erfindungsgemäßen
Kochfeldes und Dichtungselementes beschrieben.
[0012] Es zeigen:

Fig. 1 in einer Seitenansicht teilweise in Schnittdar-
stellung die Anordnung gemäß dem ersten
Ausführungsbeispiel,

Fig. 2 einen Abschnitt aus Fig. 1 in vergrößertem
Maßstab und

Fig. 3 in einer Seitenansicht teilweise in Schnittdar-
stellung die Anordnung gemäß dem zweiten
Ausführungsbeispiel.

[0013] Fig. 1 zeigt eine Anordnung mit einer Arbeits-
platte 1, in deren Ausschnitt ein Kochfeld 3 eingebaut
ist. Unterhalb der Arbeitsplatte 1 bzw. des Kochfeldes 3
ist ein Herd 5 eingebaut. Das Kochfeld 3 weist eine
Glaskeramikplatte 7 auf, die von einem Muldenrahmen
9 umzogen ist. Bodenseitig ist das Kochfeld 3 durch ei-
nen Muldenboden 11 verschlossen. Der Herd 5 ist deck-
seitig von zumindest einem Herddeckblech 13 be-
grenzt. Zwischen dem Muldenboden 11 und dem Herd-
deckblech 13 ist ein flacher Luftzwischenraum 15 gebil-

det.
[0014] Unterhalb der Glaskeramikplatte 7 sind Induk-
toren 17 des Kochfeldes 3angeordnet, zu deren Betrieb
Leistungselektronik 19 in dem Gehäuse des Kochfeldes
3 vorgesehen ist. Im hinteren Bereich des Kochfeldes 3
ist in einer Öffnung des Muldenbodens 11 ein Radiallüf-
ter 21 des Kochfeldes 3 gehaltert. Strömungstechnisch
dahinter schließt sich an den Radiallüfter 21 ein Kühl-
körperprofil 23 an, das die Leistungselektronik 19 kühlt
und zusätzlich die aus dem Radiallüfter 21 gedrückte
Kühlluft in eine laminare Strömung überführt. Die Öff-
nung des Muldenbodens 11 dient als Ansaugöffnung 25
des Radiallüfters 21 im rückseitigen bereich des Koch-
feldes 3. In einer seitlich an die Seitenwand des Herdes
5 angrenzende Möbelseitenwand 27 ist im Ansaugbe-
reich des Lüfters 21 ein ausreichend groß dimensionier-
ter Freischnitt 29 vorgesehen. Dadurch ist ein bevorzug-
tes Ansaugen der kalten Kühlluft aus dem Nachbarmö-
belbereich sichergestellt. Die angesaugte Kühlluft wird
durch den Radiallüfter 21 in das Kochfeld 3 gesaugt und
dort in im wesentlichen zwei Luftströme nach vorne
durch das Gehäuse des Kochfeldes 3 geführt (Pfeile in
Fig. 1). Dabei kühlt ein oberer Luftstrom die Induktoren
17 und ein unterer Luftstrom die Leistungselektronik 19
des Kochfeldes 3. Im vorderen Bereich des Kochfeldes
3 bzw. des Muldenbodens 11 weist dieser eine Stufe 31
mit Ausblasöffnungen 33 auf. Benachbart dazu ist eine
Bedienelektronik 35 des Kochfeldes 3 in einem separa-
ten Gehäuse 37 im Kochfeldgehäuse angeordnet. Die
durch das Kochfeld 3 geführte Kühlluft strömt aus den
Ausblasöffnungen 33 in den frontseitigen Luftzwischen-
raum 15 und anschließend aus einem zwischen dem
Frontbereich des Herdes 5 und der Arbeitsplatte 1 ge-
bildeten Luftspalt 39 frontseitig aus der Anordnung. Un-
terhalb des Luftspaltes 39 ist eine Bedienblende 41 des
Herdes 5 vorgesehen.
[0015] Auf dem Herddeckblech 13 liegt eine Luftleit-
folie 43, die eine Luftleitfläche 45 und davon abgewin-
kelt einen Trennschenkel 47 aufweist. Die Luftleitfolie
43 erstreckt sich über die gesamte Breite der Anord-
nung und liegt an den beiden Möbelseitenwänden 27
jeweils an. Die Luftleitfolie 43 deckt Öffnungen bzw.
Spalte im Herddeckblech 13 ab und schützt damit im
Bedienblendenbereich 41 im Herd 5 angeordnete Elek-
tronikkomponenten 51 und Leistungssteckverbindun-
gen 53 zum einen vor eingeblasener heißer Kühlluft und
zum anderen vor Flüssigkeit, die vom Kochfeld 3 her-
abtropft (Fig. 2). Auch Anschlußleitungen 55 des Koch-
feldes 3, die zu der Leistungssteckverbindung 53 ge-
führt sind, sind entsprechend abgeschirmt. Gegebenen-
falls von dem Kochfeld 3 herabtropfende Flüssigkeit in
diesem Bereich wird in einer im Knick zwischen der Luft-
leitfläche 45 und dem Trennschenkel 47 gebildeten Rin-
ne 49 gesammelt und gegebenenfalls später wieder
verdampft. Beim Ausblasen der Kühlluft aus den Aus-
blasöffnungen 33 des Kochfeldes 3 trifft diese auf die
im Unterschied zur Kontur des Herddeckbleches 13 in
diesem Bereich stufenlose und glatte Luftleitfläche 45.
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Dadurch strömt die Kühlluft ohne Verwirbelung und
Rückstau schnell aus dem Luftspalt 39. Durch den
Druck auf die Luftleitfläche 45 wird zugleich der Trenn-
schenkel 47 an die Unterseite des Muldenbodens 11 ge-
drückt und damit der Ausblasbereich vom Ansaugbe-
reich des Kochfeldes 3 getrennt. Wenn der seitliche
Randbereich der luftleitfolie 43 entsprechend gestaltet
ist und dadurch an den Seitenwänden 27 des Küchen-
möbels anliegt, ist durch die Luftleitfolie 43, den Mulden-
boden 11 und den Möbelseitenwänden 27 ein allseitig
abgedichteter, nach vorne offener Ausblaskanal der An-
ordnung gebildet.
[0016] In Fig. 3 ist das zweite Ausführungsbeispiel der
Anordnung gezeigt, wobei die Bezugszeichen, soweit
möglich, unverändert im Vergleich zu denen des ersten
Ausführungsbeispiels sind. Gemäß dem zweiten Aus-
führungsbeispiel wird die Kühlluft für das Kochfeld 3
durch den frontseitigen Luftspalt 39 in die Anordnung
gesaugt. Im rückseitigen Bereich der Anordnung befin-
det sich im Muldenboden 13 die Ausblasöffnung 33, aus
der die im Kochfeld 3 erwärmte Kühlluft durch den Frei-
schritt 29 der Möbelseitenwand 27 gedrückt wird. Der
Ansaugbereich ist von dem Ausblasbereich des Koch-
feldes 3 in dem Luftzwischenraum 15 durch eine sich
über die gesamte Breite zwischen den Möbelseitenwän-
den 27 erstreckende elastische Dichtlippe 61 getrennt.
Diese ist auf das Deckblech 13 des Herdes 5 geklebt.
Bei Bedarf kann entsprechend dem sten Ausführungs-
beispiel die Anordnung durch entsprechend angeordne-
te und ausgebildete Luftleitflächen ergänzt sein bzw. ein
entsprechender Ausblaskanal bereitgestellt sein.

Patentansprüche

1. Anordnung mit einem Backofen und einem darüber
in einer Arbeitsplatte gehalterten Kochfeld, insbe-
sondere einem Induktionskochfeld, mit einem Luft-
zwischenraum zwischen einem Bodengehäuseteil
des Kochfeldes und einem Deckgehäuseteil des
Backofens, mit einem dem Kochfeld zugeordneten
Sauggebläse, das Kühlluft in das Gehäuse des
Kochfeldes saugt und aus einer Ausblasöffnung
des Gehäuses drückt, dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl der Ansaugbereich als auch der Aus-
blasbereich des Kochfeldes (3) im Bodengehäuse-
teil (11) des Kochfeldes (3) vorgesehen sind.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem Ansaugbereich des
Sauggebläses (21) und der Ausblasöffnung (33)
des Gehäuses ein Dichtungselement (43, 61) an-
geordnet ist, das sich zwischen dem Bodengehäu-
seteil (11) und dem Deckgehäuseteil (13) im we-
sentlichen über die gesamte Breite des Kochfeldes
(3) bzw. des Backofens (5) erstreckt und damit den
Luftzwischenraum (15) in den Ansaugbereich und
den Ausblasbereich teilt.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sauggebläse (21) im
rückseitigen Bereich des Kochfeldes (3) und die
Ausblasöffnungen (33) im frontseitigen Bereich des
Kochfeldes (3) angeordnet sind.

4. Anordnung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anordnung in ein Küchenmöbel
eingebaut ist, und dass eine an die Anordnung an-
grenzende Möbelseitenwand (27) im Bereich des
Sauggebläses (21) eine Möbelansaugöffnung (29)
aufweist.

5. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sauggebläse (21) im
frontseitigen Bereich des Kochfeldes (3) und die
Ausblasöffnungen (33) im rückseitigen Bereich des
Kochfeldes (3) angeordnet sind.

6. Anordnung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anordnung in ein Küchenmöbel
eingebaut ist, und dass eine an die Anordnung an-
grenzende Möbelseitenwand (27) im Bereich der
Ausblasöffnungen (33) eine Möbelausblasöffnung
(29) aufweist.

7. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
reich der Ausblasöffnungen (33) des Gehäuses des
Kochfeldes oberhalb des Deckgehäuseteiles (13)
des Backofens (5) ein im wesentlichen stufenloses
Luftleitmittel (45) vorgesehen ist.

8. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Luftleitmittel (45) mit dem Dich-
tungselement (47) verbunden ist.

9. Anordnung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Luftleitmittel (45) mit dem Dich-
tungselement (47) einstückig ausgebildet ist.

10. Anordnung nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Luftleitmittel
(45) zusammen mit dem Dichtungselement (47) ei-
ne Sammelrinne (49) bildet.

11. Anordnung nach einem der Ansprüche 7 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Luftleitmittel
(45) Öffnungen im Deckgehäusebereich des Back-
ofens abdeckt.

12. Anordnung nach einem der Ansprüche 7 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Luftleitmittel
(45) bzw. das Dichtungselement (47) durch eine Fo-
lie oder eine dünne Platte gebildet ist.

13. Anordnung nach einem der Ansprüche 7 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass an die Anordnung
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angrenzende Möbelseitenwände (27) zusammen
mit dem Luftleitmittel (45), dem Dichtungselement
(47) und dem Bodengehäuseteil (11) des Kochfel-
des (3) einen nach vorne in Ausblasrichtung offe-
nen Ausblaskanal bilden.

14. Anordnung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in Strö-
mungsrichtung unmittelbar nach dem Sauggebläse
(21) ein Kühlkörperprofil (23) angeordnet ist, das
zur Kühlung von kritischen Elektronikkomponenten
(17, 19) dient.

15. Kochfeld, insbesondere Induktionskochfeld, mit ei-
nem Bodengehäuseteil und einem Sauggebläse,
das Kühlluft in das Gehäuse des Kochfeldes saugt
und aus Ausblasöffnungen des Gehäuses drückt,
dadurch gekennzeichnet, dass sowohl der An-
saugbereich als auch der Ausblasbereich des
Kochfeldes (3) im Bodengehäuseteil (11) des Koch-
feldes (3) vorgesehen sind.

16. Kochfeld nach einem der Ansprüche 15, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sauggebläse (21) im
rückseitigen Bereich des Kochfeldes (3) und die
Ausblasöffnungen (33) im frontseitigen Bereich des
Kochfeldes (3) angeordnet sind, oder dass das
Sauggebläse (21) im frontseitigen Bereich des
Kochfeldes (3) und die Ausblasöffnungen (33) im
rückseitigen Bereich des Kochfeldes (3) angeord-
net sind.

Claims

1. Arrangement with a baking oven and a cooking
field, particularly an induction cooking field, mount-
ed thereabove in a work plate, with an air interme-
diate space between a base housing part of the
cooking field and a top housing part of the baking
oven, with a suction fan which is associated with the
cooking field and which sucks cooling air into the
housing of the cooking field and forces it out of an
exhaust opening of the housing, characterised in
that not only the suction region, but also the ex-
haust region of the cooking field (3) are provided in
the base housing part (11) of the cooking field (3).

2. Arrangement according to claim 1, characterised
in that a sealing element (43, 61) is arranged be-
tween the suction region of the suction fan (21) and
the exhaust opening (33) of the housing, extends
between the base housing part (11) and the top
housing part (13) substantially over the entire width
of the cooking field (3) or the baking oven (5) and
thus divides the air intermediate space (15) into the
suction region and the exhaust region.

3. Arrangement according to claim 1 or 2, character-
ised in that the suction fan (21) is arranged in the
rear region of the cooking field (3) and the exhaust
openings (33) are arranged in the front region of the
cooking field (3).

4. Arrangement according to claim 3, characterised
in that the arrangement is incorporated in an item
of kitchen furniture and that a furniture side wall (27)
adjoining the arrangement has a furniture suction
opening (29) in the region of the suction fan (21).

5. Arrangement according to claim 1 or 2, character-
ised in that the suction fan (21) is arranged in the
front region of the cooking field (3) and the exhaust
openings (33) are arranged in the rear region of the
cooking field (3).

6. Arrangement according to claim 5, characterised
in that the arrangement is incorporated in an item
of kitchen furniture and that a furniture side wall (27)
adjoining the arrangement has a furniture exhaust
opening (29) in the region of the exhaust openings
(33).

7. Arrangement according to one of the preceding
claims, characterised in that a substantially step-
less air guide means (45) is provided in the region
of the exhaust openings (33) of the housing of the
cooking field above the top housing part (13) of the
baking oven (5).

8. Arrangement according to claim 7, characterised
in that the air guide means (45) is connected with
the sealing element (47).

9. Arrangement according to claim 8, characterised
in that the air guide means (45) is constructed in-
tegrally with the sealing element (47).

10. Arrangement according to one of claims 7 to 9,
characterised in that the air guide means (45) to-
gether with the sealing element (47) forms a collect-
ing channel (49).

11. Arrangement according to one of claims 7 to 10,
characterised in that the air guide means (45) cov-
ers openings in the top housing region of the baking
oven.

12. Arrangement according to one of claims 7 to 11,
characterised in that the air guide means (45) or
the sealing element (47) is formed by a film or a thin
plate.

13. Arrangement according to one of claims 7 to 12,
characterised in that an exhaust channel opening
forwardly in exhaust direction is formed at furniture

7 8



EP 0 951 203 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

side walls (27), which adjoin the arrangement, to-
gether with the air guide means (45), the sealing
element (47) and the base housing part (11) of the
cooking field (3).

14. Arrangement according to one of the preceding
claims, characterised in that a cooling body profile
member (23), which serves for cooling critical elec-
tronic components (17, 19), is provided in flow di-
rection directly after the suction fan (21).

15. Cooking field, particularly induction cooking field,
with a base housing part and a suction fan, which
sucks cooking air into the housing of the cooking
field and forces it out of exhaust openings of the
housing, characterised in that not only the suction
region, but also the exhaust region of the cooking
field (3) are provided in the base housing part (11)
of the cooking field (3).

16. Cooking field according to claim 15, characterised
in that the suction fan (21) is arranged in the rear
region of the cooking field (3) and the outlet open-
ings (33) are arranged in the front region of the
cooking field (3) or that the suction fan (21) is ar-
ranged in the front region of the cooking field (3)
and the outlet openings (33) are arranged in the rear
region of the cooking field (3).

Revendications

1. Dispositif comprenant un four de cuisson et une pla-
que de cuisson logée au-dessus dans un plan de
travail, en particulier une plaque de cuisson par in-
duction, avec un vide d'air intermédiaire entre une
partie de carter inférieure de la plaque de cuisson
et une partie de carter supérieure du four de cuisson
avec un ventilateur aspirant attribué à la plaque de
cuisson, qui envoie de l'air de refroidissement dans
le carter de la plaque de cuisson et l'expulse par
une ouverture d'évacuation du carter,
caractérisé en ce qu'aussi bien la zone d'aspira-
tion que la zone d'évacuation de la plaque de cuis-
son (3) sont prévues dans la partie de carter infé-
rieure (11) de la plaque de cuisson (3).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que entre la zone d'aspiration du ventilateur as-
pirant (21) et l'ouverture d'évacuation (33) du carter
est disposé un élément d'étanchéité (43, 61) qui
s'étend entre la partie de carter inférieure (11) et la
partie de carter supérieure (13) sensiblement sur
toute la largeur de la plaque de cuisson (3) resp. du
four de cuisson (5) et divise ainsi le vide d'air inter-
médiaire (15) en la zone d'aspiration et la zone
d'évacuation.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le ventilateur aspirant (21) est disposé
dans la zone arrière de la plaque de cuisson (3) et
les ouvertures d'évacuation (33) sont disposées
dans la zone avant de la plaque de cuisson (3).

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé en
ce que le dispositif est incorporé dans un meuble
de cuisine et en ce qu'une paroi latérale de meuble
(27) contiguë au dispositif présente une ouverture
d'aspiration de meuble (29) dans la zone du venti-
lateur aspirant (21).

5. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le ventilateur aspirant (21) est disposé
dans la zone avant de la plaque de cuisson (3) et
les ouvertures d'évacuation (33) sont disposées
dans la zone arrière de la plaque de cuisson (3).

6. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que le dispositif est incorporé dans un meuble
de cuisine et en ce qu'une paroi latérale de meuble
(27) contiguë au dispositif présente une ouverture
d'évacuation de meuble (29) dans la zone des
ouvertures d'évacuation (33).

7. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu'un moyen
de déflexion d'air (45) sensiblement continu est pré-
vu dans la zone des ouvertures d'évacuation (33)
du carter de la plaque de cuisson au-dessus de la
partie de carter supérieure (13) de la plaque de
cuisson (5).

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce que le moyen de déflexion d'air (45) est relié à
l'élément d'étanchéité (47).

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que le moyen de déflexion d'air (45) est conçu
d'une seule pièce avec l'élément d'étanchéité (47).

10. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 7 à 9, caractérisé en ce que le moyen de dé-
flexion d'air (45) forme avec l'élément d'étanchéité
(47) un collecteur (49).

11. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 7 à 10, caractérisé en ce que le moyen de
déflexion d'air (45) masque des ouvertures dans la
zone de carter supérieure du four de cuisson.

12. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 7 à 11, caractérisé en ce que le moyen de
déflexion d'air (45) resp. l'élément d'étanchéité (47)
est formé par un film ou une plaque mince.

13. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
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tions 7 à 12, caractérisé en ce que des parois la-
térales de meuble (27) contiguës au dispositif for-
ment conjointement avec le moyen de déflexion
d'air (45), l'élément d'étanchéité (47) et la partie de
carter inférieure (11) de la plaque de cuisson (3) un
canal d'évacuation ouvert vers l'avant dans le sens
d'évacuation.

14. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu'un profilé
de corps de refroidissement (23), qui sert au refroi-
dissement de composants électroniques (17, 19)
critiques, est disposé dans le sens d'écoulement
juste après le ventilateur aspirant (21).

15. Plaque de cuisson, en particulier plaque de cuisson
par induction, comprenant une partie de carter in-
férieure et un ventilateur aspirant, qui envoie de l'air
de refroidissement dans le carter de la plaque de
cuisson et l'expulse par des ouvertures d'évacua-
tion du carter, caractérisée en ce qu'aussi bien la
zone d'aspiration que la zone d'évacuation de la
plaque de cuisson (3) sont prévues dans la partie
de carter inférieure (11) de la plaque de cuisson (3).

16. Plaque de cuisson selon la revendication 15, carac-
térisée en ce que le ventilateur aspirant (21) est
disposé dans la zone arrière de la plaque de cuis-
son (3) et les ouvertures d'évacuation (33) sont dis-
posées dans la zone avant de la plaque de cuisson
(3) ou en ce que le ventilateur aspirant (21) est dis-
posé dans la zone avant de la plaque de cuisson
(3) et les ouvertures d'évacuation (33) sont dispo-
sées dans la zone arrière de la plaque de cuisson
(3).
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